\WVFG

VEREINIGTE FILZFABRIKEN
AKTIENGESELLSCHAFT

GESCHAFTSBERICHT 2016



LAGEBERICHT
fur das Geschaftsjahr 2016

Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft

Giengen (Brenz)

1. Grundlagen des Unternehmens

1.1 Geschéaftsmodell der VFG im Uberblick

Die Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft (VFG) mit Sitz in Giengen an der Brenz ist einer der
traditionsreichsten Filzhersteller in Europa. Sie wird in den Konzernabschluss der Wirth Fulda-Gruppe
einbezogen. Die Geschaftstéatigkeit des Unternehmens fokussiert sich auf kundenspezifische Losungen
von Produkten und Systemen aus Wollfilz, Nadelfilz bzw. technischen Textilien. Die Produktion erfolgt
sowohl am Stammsitz als auch im Zweigwerk in Fulda.

Aufgrund der umfangreichen Produktpalette und der vielfaltigen Einsatzmdoglichkeiten von Filz ist das
Unternehmen in unterschiedlichsten Branchen aktiv. Zu den Kunden z&hlen Unternehmen der Elektro-
gerate-, Automobil-, Maschinenbau-, Stahl- und Aluminiumindustrie. Ebenso schétzen Klavierbauer,
Designer, Innenarchitekten und Raumausstatter das umfangreiche Sortiment der VFG aus Wollfilzen
als okologisch hochwertigen Werkstoff fur die Gestaltung dekorativer Elemente, Gebrauchsguter und
den Innenausbau. Von zunehmender Bedeutung sind die spezifischen Losungen des Unternehmens
zur grabenlosen Kanalsanierung.

In den einzelnen Marktsegmenten reagiert das Unternehmen flexibel und schnell und gilt als ein
geschatzter Probleml6éser seiner Kunden. Die Absatzmarkte verteilen sich anndhernd hélftig auf das
Inland sowie das europdaische und aufRereuropaische Ausland.

1.2  Steuerungssystem (Unternehmenssteuerung und -organisation)

Die VFG definiert ihre mittel- bis langfristigen Unternehmenszielsetzungen sowie die Budgetziele auf
der Grundlage ausgewahlter Kennzahlen, insbesondere Umsatzerlose, Gesamtleistung, EBIT und
EBITDA. Das Unternehmen verfugt tiber ein Berichts-, Uberwachungs- und Risikomanagementsystem,
das kontinuierlich weiterentwickelt und an sich veréanderte Rahmenbedingungen angepasst wird. Es
enthalt geeignete Strukturen und Prozesse, um eine zeitnahe, einheitliche und korrekte Erfassung aller
geschéftlichen Prozesse und Transaktionen zu gewahrleisten. Die Einhaltung gesetzlicher Vorschriften
ist Uber das System sichergestellt.

Der Vorstand steuert das Unternehmen anhand von strategischen und operativen Vorgaben und ver-
schiedenen KenngréfRen. Ein durch den Vorstand geleitetes Management-Team stellt die Umsetzung
der Unternehmensstrategie sicher. Diesem Gremium gehdren neben dem Vorstand die Leiter der
Produktbereiche und Zentralfunktionen an.

In einem kontinuierlichen Planungsprozess, orientiert an den Unternehmenszielen, werden Chancen
und Risiken aus den Veranderungen des geschéftlichen Umfeldes behandelt. Die fortlaufende
Uberpriifung und Bewertung der Markt- und Unternehmenskennzahlen soll das Management in die
Lage versetzen, bei Planabweichungen rechtzeitig Gegenmaflinahmen einzuleiten.

Grundlagen des internen Kontrollsystems sind definierte Kontrollmechanismen wie z. B. system-
technisch automatisierte und manuelle Abstimmprozesse bzw. Freigabeprozesse. Zum anderen sind
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organisatorische Aktivitaten in teilweise konzernnahe Dienstleistungsgesellschaften ausgelagert. Somit
ist die Trennung wesentlicher Funktionen in Auspragung der Kontrolimechanismen sichergestellt. Im
Rahmen der Beurteilung der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems
durch den Vorstand fiir das Geschéftsjahr 2016 ergaben sich wie in den Vorjahren keine Auffalligkeiten.
Dariliber hinaus wird die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems im
Rahmen der Abschlusserstellungsarbeiten beurteilt und vom Abschlussprifer im Rahmen dessen
Prufungstatigkeit Gberprift.

1.3 Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung bilden eine wesentliche Grundlage fir die nachhaltige Steigerung der
Wettbewerbsfahigkeit und des Unternehmenswertes. Die VFG erschlie3t fortlaufend neue
Anwendungsgebiete und Applikationen fir das Produktsortiment. Zur Entwicklung innovativer und
marktfahiger Losungen arbeiten unsere Mitarbeiter eng mit Kunden und neuen Bedarfstragern
zusammen. Der Bereich Entwicklung und Anwendungstechnik am Stammesitz des Unternehmens wird
erganzend durch die zentrale Entwicklungsabteilung des Wirth Fulda Konzerns unterstitzt.

2. Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Trotz aller Unsicherheiten im weltwirtschaftlichen Umfeld setzte die deutsche Wirtschaft den
Wachstumskurs in gedrosseltem Tempo fort. Von der insgesamt positiven Konjunkturentwicklung
konnte die Textil- und Bekleidungsindustrie nur bedingt profitieren. In der Gesamtbranche stiegen die
Umsatze 2016 minimal um 0,2% wobei im Segment der technischen Textilien eine positivere
Entwicklung zu verzeichnen war. In diesem Umfeld hat sich die VFG im Vergleich zum Vorjahr gut
behaupten kdnnen. Hierbei ist das Jahr 2015 um Effekte aus einem internationalen Projektgeschaft
bereinigt worden.

2.2 Geschéftsverlauf

Wie prognostiziert lag der Umsatz im Geschaftsjahr 2016 mit 25,9 Mio. Euro unter dem des Vorjahres
(26,2 Mio. Euro). Darin enthalten sind 0,6 Mio. Euro sonstige Ertrdge gemafd den in 2016 erstmalig
Anwendung finden den Vorschriften des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetzes (BilRUG).
Projektbezogenen Umsatzriickgangen im Exportgeschaft stand eine steigende Nachfrage in anderen
Bereichen gegenuber.

Vor dem Hintergrund unterschiedlicher Entwicklung in den Produktionsbereichen wurden im
Jahresverlauf diverse Mal3nahmen ergriffen, um die Produktionsleistung an die veranderte Situation
anzupassen. Dabei wurden die Produktionskapazitaten durch Mehr-/Minderarbeit bzw. Flexibilisierung
des eigenen Personals sowie durch die Anpassung bei der Beschéaftigung von Leihpersonal
entsprechend verandert. Wo noétig wurden Produktionsspitzen durch eine Erweiterung des
Schichtbetriebes abgedeckt. Mit verschiedenen MaflRnahmen der Effizienzsteigerung und Prozess-
optimierung konnten im Jahresverlauf weitere Kostenreduzierungen bei gleichzeitiger Verbesserung der
Qualitat erzielt werden.

2.3 Lage des Unternehmens
2.3.1 Ertragslage
Die Uberproportionale Umsatzentwicklung des Geschéftsjahres 2015 wurde in 2016 erwartungsgemar

nicht fortgesetzt. In den wesentlichen Marktsegmenten konnten Umsatzzuwéachse erzielt werden und
die Umsatzminderung durch die genannten Sondereffekte teilweise ausgleichen. Insgesamt sanken
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die Umsatzerl6se aus Lieferungen und Leistungen (ohne die Umgliederung gem. BilIRUG) um 3,2% auf
25,3 Mio. Euro (i.V. 26,2 Mio. Euro). Die Umsatzerldése wurden zu 44% (i.V. 43%) im Bereich Wollfilze
und zu 56% (i.V. 57%) im Bereich Nadelfilze erwirtschaftet. Die Umsatzerldse verteilen sich auf das
Inland (56%; i.V. 54%) sowie das europaische (39%; i.V. 35%) und aul3ereuropdische Ausland (5%; i.V.
11%). Die Gesamtleistung (Umsatzerlose +/- Bestandsveranderung + aktivierte Eigenleistungen) lag
mit 25,7 Mio. Euro unter dem Geschéftsjahr 2015 (26,5 Mio. Euro).

Der Auftragseingang im Geschéftsjahr 2016 steigert sich auf 25,8 Mio. Euro (i.V. 25,5 Mio. Euro). Der
Auftragsbestand lag zum Stichtag 31.12.2016 mit 3,8 Mio. Euro Uber Vorjahr (3,6 Mio. Euro).

Die sonstigen betrieblichen Ertrage betragen, nach Umgliederung gemal3 BilRUG 0,1 Mio. Euro
(i.V. 0,8 Mio. Euro). Sie enthalten im Wesentlichen Ertrage aus der Auflésung von Riickstellungen und
Energiesteuer-Erstattungsanspriiche.

Beim Personalaufwand ist ein Anstieg von 7,1 Mio. Euro im Vorjahr auf 7,2 Mio. Euro zu verzeichnen.
Die Personalaufwandsquote (Personalaufwand zu Gesamtleistung) stieg von 26,8 % im Vorjahr auf
28,0 %. Zum Bilanzstichtag beschéaftigte das Unternehmen 162 Mitarbeiter einschlieBlich 15
Auszubildenden (i.V. 161).

Beim Materialaufwand war dagegen eine deutliche Reduzierung von 11,8 Mio. Euro auf 10,8 Mio. Euro
zu verzeichnen. Die Materialaufwandsquote (Materialaufwand zu Gesamtleistung) sank von 44,6 % im
Vorjahr auf 41,8 %. Dies ist im Wesentlichen bedingt durch die unterschiedliche Entwicklung in den
einzelnen Produktionssparten und den daraus resultierenden Verschiebungen im Produktmix.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen blieben insgesamt mit 5,8 Mio. Euro auf Vorjahresniveau.
Ilhr Anteil an der Gesamtleistung erhéhte sich von 21,6% auf 22,5%. Die sonstigen betrieblichen
Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Verwaltungsaufwendungen in H6he von 1,4 Mio. Euro (i.V.
1,3 Mio. Euro), Vertriebsaufwendungen in Hoéhe von 1,2 Mio. Euro (i.V. 1,3 Mio. Euro),
Instandhaltungsaufwendungen in Héhe von 1,2 Mio. Euro (i.V. 1,0 Mio. Euro), Aufwendungen fir
konzerninterne Arbeitnehmeriberlassung am Standort Fulda in H6he von 0,9 Mio. Euro (i.V. 1,0 Mio.
Euro) sowie Aufwendungen fiir Zeitarbeit 0,3 Mio. Euro (i.V. 0,3 Mio. Euro).

Die Abschreibungen lagen mit 0,8 Mio. Euro auf Vorjahresniveau.

Aufgrund der insgesamt niedrigeren Umsatzerlése aus Lieferungen und Leistungen sank das EBIT auf
1,3 Mio. Euro (i.V. 1,7 Mio. Euro). Die Zinsaufwendungen reduzierten sich im Zusammenhang mit den
planmafigen Tilgungen der Bank- und Mietkaufverbindlichkeiten auf 0,15 Mio. Euro (i.V. 0,17 Mio.
Euro).

Das Ergebnis vor Steuern reduzierte sich leistungsbedingt auf 1,2 Mio. Euro (i.V. 1,5 Mio. Euro).

2.3.2 Vermdgens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2016 sank im Vergleich zum Vorjahr von 8,7 Mio. Euro auf 8,2
Mio. Euro. Im Berichtsjahr wurden an beiden Standorten des Unternehmens insgesamt 0,3 Mio. Euro
investiert. Schwerpunkte waren dabei verschiedene Ersatzinvestitionen in Maschinen und Anlagen
sowie die Erweiterung der Brandmeldeanlage, die in 2015 in Betrieb genommen wurde. Aufgrund der
Uber den Anlagezugéngen liegenden Abschreibungen sank das Anlagevermégen von 3,9 Mio. Euro auf
3,4 Mio. Euro.

Das Umlaufvermégen liegt mit 4,7 Mio. Euro auf Vorjahresniveau. Den von 0,6 Mio. Euro auf 0,8 Mio.
Euro gestiegenen Forderungen gegen verbundene Unternehmen steht eine Reduzierung der Vorrate
von 3,7 Mio. Euro auf 3,5 Mio. Euro entgegen. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sanken
von 0,2 Mio. Euro auf 0,1 Mio. Euro.

Auf der Passivseite blieben die Ruckstellungen fur Pensionen und die sonstigen Rickstellungen mit
zusammen 1,6 Mio. Euro nahezu auf Vorjahresniveau.
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Die Verbindlichkeiten veranderten sich von 4,9 Mio. Euro im Vorjahr auf 4,5 Mio. Euro. Dabei stiegen
die Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten von 2,2 Mio. Euro auf 2,3 Mio. Euro. Die sonstigen
Verbindlichkeiten sanken im Wesentlichen aufgrund der planmaRigen Rickfihrung der
Verbindlichkeiten aus Mietkaufen von 1,3 Mio. Euro auf 1,1 Mio. Euro. Die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen blieben mit 1,0 Mio. Euro nahezu unverandert zum Vorjahr. Samtliche
Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr, mit Ausnahme von sonstigen
Verbindlichkeiten in H6he von 0,7 Mio. Euro, die eine Restlaufzeit von mehr als einem und bis zu funf
Jahren aufweisen. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten (2,2 Mio. Euro) sind im
Wesentlichen variabel verzinslich.

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital zu Bilanzsumme) verbesserte sich bei gleich hohem Eigenkapital
von 2,1 Mio. Euro aufgrund der reduzierten Bilanzsumme von 24,3 % im Vorjahr auf 25,9 %.

Der Cash Flow aus der laufenden Geschéftstatigkeit betragt 1,6 Mio. Euro und fallt vorrangig aufgrund
der verminderten Gesamtleistung geringer aus als im Vorjahr (1,9 Mio. Euro). Fir Investitionen wurden
0,3 Mio. Euro (i.V. 0,7 Mio. Euro) ausgegeben. Der Cash Flow aus der Finanzierungstatigkeit belauft
sich auf -1,7 Mio. Euro (i.V. -1,0 Mio. Euro). Der Bestand an liquiden Mitteln betragt zum Bilanzstichtag
insgesamt 0,2 Mio. Euro (i.V. 0,2 Mio. Euro).

Der Gesellschaft stehen ausreichend Kreditlinien zur Verflgung. Die nicht zum Bilanzstichtag
ausgenutzten Kreditlinien betrugen 0,5 Mio. Euro. Zahlungen erfolgten auf der Debitoren- und der
Kreditorenseite Uberwiegend innerhalb der Skontofrist. Allen bestehenden Zahlungsverpflichtungen
konnte im abgelaufenen Geschéftsjahr nachgekommen werden. Kinftige Liquiditdtsengpasse sind
derzeit nicht zu erwarten.

Erwartungsgemaln verlief die Entwicklung des Unternehmens 2016 weniger dynamisch im Vergleich zu
den Vorjahren. Fur das Jahr 2017 wird ein insgesamt leicht verbesserter Geschaftsverlauf erwartet.
2.3.3 Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Zur zentralen Beurteilung der Entwicklung der Umsatz- und Ertragslage stehen fir die VFG nach-
folgende Kennzahlen (finanzielle Leistungsindikatoren) im Vordergrund:

Umsatzerlose 25,9 26,2
Gesamtleistung 25,7 26,5
EBIT 1,3 1,7
EBITDA 2,1 2,5

Am 31. Dezember 2016 waren 162 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter inklusive 15 Auszubildende bei der
VFG beschéftigt (i.V. 165). Im Jahresdurchschnitt lag die Zahl der Beschéftigten bei 162 (i.V. 161).
Unverandert stellt die Rekrutierung und Ausbildung eigener Fach- und Fihrungskréafte eine wichtige
Basis fur die Zukunftssicherung und den kinftigen Erfolg des Unternehmens dar. Aus diesem Grund
halten wir das Ausbildungsangebot und die hohe Anzahl der vergebenen Studienplatze aus dem
Vorjahr. Am 31. Dezember 2016 waren 15 Ausbildungsplatze in kaufmannischen und technischen
Berufen sowie Studiengéngen an der Dualen Hochschule Baden-Wirttemberg Heidenheim besetzt (im
Vorjahr 18 Ausbildungsplatze). Die Ausbildungsquote liegt damit bei knapp 10 %.

Auch die Schulung, Qualifizierung und Weiterbildung der Mitarbeiter stehen im Fokus. Neben dem
gruppenweiten Weiterbildungsprogramm fur Flhrungskréafte gibt es auch am Stammsitz des Unter-
nehmens ein umfangreiches Angebot von Schulungsmaf3nahmen.

Optimale und sparsame Energienutzung und der schonende Umgang mit Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffen haben weiterhin einen unverandert hohen Stellenwert bei der VFG und sind Bestandteile der
Grundsatze unserer Unternehmenspolitik. Weiterhin von groRer Bedeutung ist die kontinuierliche
Weiterentwicklung des Energiemanagementsystems nach DIN EN ISO 50001, das Ende 2015
erfolgreich zertifiziert wurde.
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3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht

3.1 Prognosebericht

Dieses Kapitel sowie das nachfolgende Kapitel insbesondere zum ,Chancenbericht” beinhalten
zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen. Solche vorausschauenden Aussagen beruhen auf
derzeitigen Erkenntnissen, Einschatzungen und Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von
Unsicherheiten und Risiken. Viele Faktoren, von denen zahlreiche aul3erhalb des Einflussbereiches des
Unternehmens liegen, beeinflussen den Geschaftsverlauf und dessen Ergebnisse. Sie kénnen dazu
fuhren, dass der tatsachliche, von dem fir die Zukunft prognostizierten Geschaftsverlauf der Vereinigte
Filzfabriken Aktiengesellschaft abweicht.

Die VFG hat sich in den vergangenen Jahren erfolgreich positioniert. Durch die konsequente
Ausrichtung der Aktivitdten auf die Bearbeitung attraktiver Markte und die Nutzung sich dort bietender
Chancen wurde die Basis fur diesen Erfolg geschaffen. In wettbewerbsintensiven Méarkten soll durch
optimierte Sortiments- und Vertriebsstrategien eine fuhrende Position eingenommen und gehalten
werden. In den speziellen Nischen soll die Marktposition durch Technologie- und Innovationsvorsprung
sowie eine enge Kundenbindung weiter ausgebaut werden. Dabei gilt es sowohl die bestehenden
Chancen hinsichtlich einer systematischen Internationalisierung als auch die Ziele zur Verbesserung
der Leistungskraft des Unternehmens konsequent umzusetzen.

Auch in Zukunft wird diese Unternehmensstrategie weiterverfolgt und bildet die Grundlage fir die
Erreichung der Unternehmensziele und den Bestand des Unternehmens.

Nach der erwarteten Konsolidierung in 2016 ist in 2017 mit einer leicht verbesserten
Geschaftsentwicklung zu rechnen. Insofern beruht die Planung 2017 auf einer weiterhin positiven
Umsatz- und Ergebnisentwicklung. Der Geschéaftsverlauf in 2017 bis zur Ausstellung dieses
Lageberichts liegt tber unseren Planungen und Ubertrifft das Vorjahresniveau. Der Auftragsbestand hat
sich im Vergleich zu Jahresbeginn aufgrund erfreulicher Auftragseingange erhéht. Insofern ist trotz aller
Herausforderungen aus heutiger Sicht auch in 2017 von einer kontinuierlichen Geschéaftsentwicklung
fur die Gesellschaft auszugehen.

3.2 Chancen- und Risikobericht
3.2.1 Chancenbericht

Die VFG hat sich in den vergangenen Jahren erfolgreich positioniert. Durch die konsequente
Ausrichtung aller Aktivitaten auf die Bearbeitung attraktiver Markte und die Nutzung der sich dort
bietenden Chancen wurde die Basis fiir diesen Erfolg geschaffen. In wettbewerbsintensiven Markten
soll durch einen optimierten Marketingmix eine der flihrenden Positionen eingenommen und gehalten
werden. Um die Wahrnehmung als Premiumhersteller zu verstérken, setzt die VFG auf eine Sortiments-
markenstrategie. In speziellen Nischen ist das Ziel, die Marktposition durch Technologie- und
Innovationsvorsprung sowie eine enge Kundenbindung weiter auszubauen.

Auch in Zukunft wird diese Unternehmensstrategie weiterverfolgt und bildet die Grundlage fir die
Erreichung der Unternehmensziele und den Bestand des Unternehmens.

3.2.2 Risikobericht

Risikomanagement

Die VFG ist als Lieferant von Produkten, Komponenten und Systemen oder Systemlésungen auf Basis
technischer Textilien in unterschiedlichsten Mérkten und Branchen aktiv und dabei einer Vielzahl von
Risiken ausgesetzt. Risiken sind untrennbar mit unternehmerischem Handeln verbunden. Gleichzeitig

bieten die multifunktionalen Eigenschaften und vielféltigen Einsatzgebiete der VFG-Produkte und
Systeme umfangreiche Chancen.
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Ziel des Risikomanagements ist der verantwortungsvolle Umgang mit den Risiken bei gleichzeitiger
Nutzung der sich bietenden Chancen. Ein Personenkreis aus Management und Fachkraften bildet den
Risikomanagementkreis der VFG. Mit Hilfe eines computergestitzten Systems zur Risikofrih-
erkennung, -erfassung und -bewertung wird die Risikostruktur in regelméaRigen Abstanden aktualisiert
und bewertet. Das Risikomanagement umfasst alle Unternehmensbereiche und ist Teil des
strategischen Planungsprozesses.

In regelmafigen Zeitabstanden finden Risikomanagementsitzungen statt, in denen wesentliche Risiken
analysiert und mégliche Maflinahmen eingeleitet werden.

Dem Risikomanagement in Bezug auf die Rechnungslegungssysteme wird insbesondere durch den
punktuellen Einsatz von Bilanzierungs- und Bewertungsanweisungen, dem Einsatz von Checklisten
sowie der Beachtung des Vier-Augen-Prinzips Rechnung getragen.

Risiken

Die Gesellschaft unterliegt in ihrem Geschéft einer Vielzahl von Risiken, deren Eintreten die Ertrags-,
Finanz- und Vermdégenslage negativ beeinflussen kdnnen. Infolgedessen ist es moglich, dass die VFG
ihre fir die Zukunft definierten Unternehmensziele verfehlt.

Als ein Risiko schatzen wir eine gewisse Unausgewogenheit in der Kundenstruktur ein, die sich in der
Abhéngigkeit von einigen wenigen GrofRkunden widerspiegelt. Eine intensive und vertrauensvolle
Zusammenarbeit mit Kunden und Bedarfstrdgern sehen wir als Erfolgsgarant fur die kinftige
Unternehmensentwicklung. Ziel ist dabei, Kundenbedirfnisse zu erkennen und zu erfullen, um das
Risiko von Kundenverlusten zu reduzieren. Erganzend soll durch den Ausbau der Kompetenzen in
komplexen Ldsungen auf der Basis Woll- und Nadelfilz und der Kombination dieser Werkstoffe mit
anderen Werkstoffen das Risiko der Substitution reduziert werden.

Die aktuelle Strategie einer zunehmenden Internationalisierung birgt ergdnzende Risiken, die das
Unternehmen aber bewusst eingeht. Deutlich in unserem Fokus stehen weiterhin Risiken, die sich aus
der unsicheren Lage der Weltwirtschaft ergeben und in hohem Ausmal die Geschéftsentwicklung und
die Unternehmensplanungen beeinflussen. Von Bedeutung ist dabei weiterhin das Risiko aufgrund
eines in 2015 begonnen Projektgeschéaftes in Russland in Verbindung mit daraus drohenden
Gewahrleistungskosten. Einer entsprechenden Risikovorsorge wurde durch die Bildung einer
angemessenen Riuckstellung im Jahresabschluss 2015 bereits Rechnung getragen. Erste
Ruckstellungsbetréage wurden in 2016 fiur Rechts- und Beratungsleistungen in Anspruch genommen.

Erganzend sehen wir durch mdgliche Preiserh6hungen auf dem Wollmarkt ein zuséatzliches Risiko. Die
Auswirkungen fur das Geschéftsjahr 2017 sind aus heutiger Sicht Uberschaubar.

Dem kinftigen Risiko eines drohenden Fachkraftemangels wirken wir mit verschiedenen MalRnahmen
entgegen. Vor diesem Hintergrund wird weiterhin in die eigene Ausbildung investiert. Zuséatzlich werden
wir die WeiterbildungsmafRnahmen intensivieren sowie ergebnisorientiertes Fuihrungsverhalten fordern.
Auch ein attraktives Arbeitsumfeld sehen wir als Erfolgsfaktor.

Dem Risiko von Zahlungsausfallen wird durch ein strenges Forderungsmanagement gegengesteuert.
Im Bedarfsfall werden angemessene Wertberichtigungen gebildet. Darlber hinaus setzt die
Gesellschaft seit 2011 Factoring ein und Ubertragt so das Forderungsausfallrisiko in weiten Teilen auf
eine Factoringgesellschaft. Des Weiteren existiert eine Liquiditatsplanung, die kontinuierlich aktualisiert
wird. Ausreichende Kreditlinien sollen das Liquiditatsrisiko zusatzlich begrenzen. Das Risiko von
Zahlungsstromschwankungen kann aufgrund der relativ gleichméRigen Umsatzentwicklung im
Jahresverlauf als gering angesehen werden. Zinsanderungsrisiken bestehen fir kurzfristige variabel
verzinsliche Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten (2,3 Mio. Euro) in brancheniiblichem Umfang.

Die Gesellschaft hat in 2009, 2013, 2015 und 2016 die Mithaftung fur Verbindlichkeiten gegentber
Kreditinstituten eines verbundenen Unternehmens tibernommen, die zum Bilanzstichtag 8,1 Mio. Euro
(i.V. 4,5 Mio. Euro) betragen. Fir diese Verbindlichkeiten hat die Gesellschaft gemeinsam mit dem
verbundenen Unternehmen Gesamtgrundschulden in Héhe von 8,1 Mio. Euro (i.V. 3,9 Mio. Euro)

Seite 6



bestellt.

Die Wahrscheinlichkeit einer Inanspruchnahme aus der ibernommenen Haftung schatzen wir auf Grund
der gegenwartigen Bonitat und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Beglnstigten als gering ein.
Erkennbare Anhaltspunkte, die eine andere Beurteilung erforderlich machen wirden, liegen uns nicht
Vvor.

Durch bestehende Schadens- und Haftpflichtrisikoversicherungen sind finanzielle Schaden auf ein
Minimum reduziert. Erkennbaren Risiken wurde dariber hinaus durch angemessene Wertbe-
richtigungen und Ruckstellungen Rechnung getragen.

Aus heutiger Sicht sind keine Risiken ersichtlich, die den Fortbestand des Unternehmens gefahrden
kénnten.

4. Sonstige Angaben

Entwicklung der VFG-Aktie

Die VFG-Aktie notierte am Jahresende 2016 an der Stuttgarter Wertpapierboérse bei 520,00 Euro je
Stiick (i.V. 525,00 Euro). Die Kursstellung erfolgte bei auf3erst geringen Umsatzen.

Vergutungssystem

Die Bezlige des Vorstands sind in fixe und variable Bestandteile aufgeteilt. Davon entfallen rund 80 %
auf fixe Bestandteile und 20 % auf variable Bestandteile. Die variablen Bezlige sind an die Erreichung
vorgegebener Ziele gekoppelt.

Berichterstattung zu § 289 Abs. 4 HGB

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betragt 1.638.000,00 Euro und ist voll eingezahlt. Es ist
eingeteilt in 31.500 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stiickaktien. Davon befinden sich ca. 2,5 %
im Streubesitz. Fir die weitere Zusammensetzung der Beteiligung am Kapital der Gesellschaft wird auf
die Ausfiihrungen zum Eigenkapital im Anhang verwiesen.

Der Anspruch der Aktionare auf Verbriefung ihrer jeweiligen Anteile ist ausgeschlossen. Die Gesell-
schatft ist berechtigt, Aktienurkunden tber mehrere Aktien auszustellen (Sammelurkunden). Form und
Inhalt von Aktienurkunden und etwaigen Gewinnanteils- und Erneuerungsscheinen werden vom
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats festgesetzt.

Jede Stiickaktie gewahrt eine Stimme.

Mit Beschluss des Oberlandesgerichts Stuttgart vom 1. Oktober 2003 wird den auf3enstehenden
Aktionaren zum Ausgleich des bestehenden Beherrschungs- und Ergebnisabfiihrungsvertrages mit der
Wirth Fulda GmbH, Fulda, eine jahrliche Ausgleichzahlung gemaR § 304 AktG. von EUR 18,61
(DM 36,40) brutto je Aktie im Nennbetrag von DM 100,00 abziiglich der Kérperschaftsteuerbelastung in
Hoéhe des jeweils geltenden gesetzlichen Tarifs gewahrt. Mit gleichem Beschluss wurde ein Abfindungs-
betrag geméaR § 305 Abs. 1 AktG. aus dem geschlossenen Beherrschungs- und Gewinnabfuihrungs-
vertrag in Hohe von EUR 254,06 (DM 496,90) festgesetzt.

Der Vorstand besteht gemafl § 3 der Satzung aus einer oder mehreren Personen. Der Aufsichtsrat
bestellt die Vorstandsmitglieder und bestimmt ihre Zahl. Er kann auch stellvertretende Vorstands-
mitglieder bestellen. Des Weiteren gelten die aktienrechtlichen Bestimmungen tber die Bestellung und
Abberufung von Mitgliedern des Vorstands. Die Bestellung der Vorstandsmitglieder erfolgt auf
hdchstens funf Jahre. Eine wiederholte Bestellung oder eine Verlangerung der Amtszeit, jeweils fur
hdchstens funf Jahre, ist zulassig. Derzeit ist Herr Karl-Ulrich Homann einziges Vorstandsmitglied. Er
ist alleinvertretungsberechtigt.
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Die Anderung der Satzung wird von der Hauptversammlung beschlossen. Der Beschluss der Haupt-
versammlung bedarf einer Mehrheit, die mindestens drei Viertel des bei der Beschlussfassung
vertretenen Grundkapitals umfasst; die 88§ 179 ff. AktG sind anwendbar. Nach § 13 der Satzung ist der
Aufsichtsrat zur Satzungsanderung ermachtigt, welche lediglich die Fassung betreffen.

Andere Beschrankungen, Sonderrechte von Aktiondren, Befugnisse des Vorstands und Verein-

barungen im Sinne des § 289 Abs. 4 HGB bestehen nicht. An Arbeithehmer wurden seitens der
Gesellschaft keine Aktien ausgegeben.

5. Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289 a HGB*

* nicht Teil des gepruften Lageberichts

Die Erklarung in Form einer Entsprechenserklarung zu den Empfehlungen der Regierungskommission
Deutscher Corporate Governance Kodex gemaf § 161 AktG ist auf der Internetseite der Gesellschaft
unter dem Link http://www.vfg.de/de/investor-relations/entsprechenserklaerung.html veréffentlicht und
dauerhaft zuganglich gemacht worden.

Uber die gesetzlichen Anforderungen hinausgehende Unternehmensfiihrungspraktiken wurden von der
VFG im Geschéftsjahr 2016 nicht angewendet.

Die VFG unterliegt den Vorschriften des deutschen Aktienrechts und den Kapitalmarktregelungen sowie
den Bestimmungen der Satzung. Vorstand und Aufsichtsrat haben auf sie aufgeteilte Leitungs- und
Uberwachungsfunktionen. Sie arbeiten im Unternehmensinteresse eng zusammen mit dem Ziel, den
Bestand des Unternehmens zu sichern und fir eine nachhaltige Wertschépfung zu sorgen. Sie sind den
Interessen der Aktionare und dem Wohle des Unternehmens verpflichtet.

Der Vorstand der VFG leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung und fuhrt dessen Geschafte.
Sein Handeln und seine Entscheidung richtet er am Unternehmensinteresse aus, insbesondere unter
Berucksichtigung der Belange der Aktionare, der Arbeitnehmer und der Kunden mit dem Ziel nach-
haltiger Wertschopfung.

Der Aufsichtsrat besteht aus drei Mitgliedern. Entsprechend den Empfehlungen des Deutschen
Governance Kodex wurden die beiden Vertreter der Anteilseigner bei der letzten Wahl zum Aufsichtsrat
am 25. Juni 2013 einzeln gewahlt. Die laufende Amtszeit des Aufsichtsrats endet mit Ablauf der
ordentlichen Hauptversammlung 2018.

Der Aufsichtsrat bestellt den Vorstand, berét ihn bei der Leitung des Unternehmens und Uberwacht
dessen Geschéaftsfuhrung. Der Aufsichtsratsvorsitzende koordiniert die Arbeit des Gremiums und leitet
die Sitzungen. Er steht in engem Informations- und Gedankenaustausch mit dem Vorstand.

Es besteht ein zweikopfiger Personalausschuss des Aufsichtsrats. Dieser unterbreitet dem Aufsichtsrat
Vorschlage fur die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern sowie Uiber Ausgestaltung der
Anstellungsvertrage und Vergitung der Mitglieder des Vorstands.

Hinsichtlich dem in 2015 verabschiedeten Gesetz fiir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und
Mannern an Fihrungspositionen hat der Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 5. August 2015 den
Beschluss gefasst, aufgrund der spezifischen Rahmenbedingungen die ZielgréRe fir Aufsichtsrat und
Vorstand auf null festzulegen.

Der Vorstand hat zudem gemafR den gesetzlichen Vorgaben in 8§ 76 (4) Aktiengesetz eine
MindestzielgréRe fir den Frauenanteil in den Fihrungsebenen unterhalb des Vorstandes der VFG AG
festzulegen. Diese liegt bei 12,5% und entspricht zum Zeitpunkt der Festlegung auch dem aktuellen
Stand.
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Dank an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Ein besonderer Dank gilt dem Engagement und der Flexibilitdt unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

die entscheidend zum Erfolg im abgelaufenen Geschéaftsjahr beigetragen haben.

Giengen (Brenz), 15. Marz 2017

Der Vorstand

Karl-Ulrich Hdmann
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AKTIVA

A. ANLAGEVERMOGEN

Immaterielle Vermégensgegenstande

1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und dhnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Sachanlagen

1. Grundstlcke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlief3lich der Bauten auf fremden Grundstlicken

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagen
1. Beteiligungen

B. UMLAUFVERMOGEN

Vorrate

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. Fertige Erzeugnisse und Waren

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Sonstige Vermbgensgegenstande

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Die Gesellschaft ist unter der Nummer HRB 660001 im Register des Amtsgerichts Ulm eingetragen.

BILANZzum 31. Dezember 2016

31.12.2016 31.12.2015
EUR EUR

0,00 1.604,00
0,00 1.604,00
1.440.080,62 1.441.429,62
1.603.969,00 2.146.275,00
363.754,00 330.264,00
23.628,05 5.050,00
3.431.431,67 3.923.018,62
7.669,38 7.669,38
7.669,38 7.669,38
536.692,16 517.947,16
796.016,73 1.007.115,79
2.190.555,21 2.127.423,42
3.523.264,10 3.652.486,37
63.163,41 159.346,13
824.141,11 590.751,14
97.302,24 122.936,25
984.606,76 873.033,52
240.206,11 203.424,77
. ATABOTEOT | 472894466
...................... 000 .....32296,60
8.187.178,02 8.693.533,26
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PASSIVA

A. EIGENKAPITAL

C.

Gezeichnetes Kapital

Gewinnricklagen
1. Gesetzliche Riicklage
2. Andere Gewinnriicklagen

RUCKSTELLUNGEN

1.
2.

Pensionsruckstellungen
Sonstige Rickstellungen

VERBINDLICHKEITEN

ogrwb=

Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten gegenliber verbundenen Unternehmen
Sonstige Verbindlichkeiten

31.12.2016 31.12.2015
EUR EUR
1.638.000,00 1.638.000,00
178.952,16 178.952,16
292.126,86 292.126,86
471.079,02 471.079,02
e 2:109.079,02 1 2:109.079,02
715.194,00 746.660,00
837.454,00 901.259,00
.......... 1:552.648,00 | ....1.647.919,00
2.270.984,74 2.187.236,52
33.119,65 40.963,74
980.099,60 1.014.936,47
112.803,06 441.105,23
1.128.443,95 1.252.293,28
......... 4:525:451,00 . .....4.936.535,24
8.187.178,02 8.693.533,26




GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
fir das Geschaftsjahr vom 01. Januar 2016 bis 31.Dezember 2016

Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft, Giengen (Brenz)

10.
11.
12.

13.

14.

15.

16.

17.

2016 2015
EUR EUR
Umsatzerlése 25.919.456,49 26.155.229,93
Verminderung/Erhéhung des Bestands
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen -185.535,25 319.968,88
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.810,16 29.646,64
Sonstige betriebliche Ertrage 128.907,52 772.933,34
Materialaufwand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene
Waren -9.231.367,78 -10.276.876,68
b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen -1.5622.948,12 -1.539.933,58
-10.754.315,90 -11.816.810,26
Personalaufwand
a) Léhne und Gehalter -6.015.707,61 -5.908.751,70
b) Soziale Abgaben und
Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur
Unterstitzung -1.197.354,73 -1.200.039,44
-7.213.062,34 -7.108.791,14
Abschreibungen
a) Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgensgegenstande des
Anlagevermogens und -798.594,66 -827.758,31
Sachanlagen -798.594,66 -827.758,31
Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.786.333,68 -5.830.002,10
Ertrage aus Beteiligungen 552,40 552,40
Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 1.322,20 4.626,00
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -151.325,68 -171.611,56
Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag -324.695,04 -428.185,86
Ergebnis nach Steuern ... 838.186,22 1.099.797,96
Sonstige Steuern -21.474,31 -22.273,31
Aufgrund eines
Gewinnabfihrungsvertrages abgeflihrter
Gewinn -598.269,35 -859.082,09
Aufwendungen fiir Ausgleichszahlungen
geman § 304 AktG -218.442,56 -218.442,56
Jahresiiberschuss 0,00 0,00
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10.
11.
12.

13.
14.
15.

16.

17.
18.

KAPITALFLUSSRECHNUNG
fur das Geschaftsjahr 2016
Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft
Giengen (Brenz)

2016 2015
TEUR TEUR
Jahresergebnis (einschliellich Gewinnabflihrung, Garantiedividenden
und Steuerbelastungen der Obergesellschaft) 1.101 1.466
Abschreibungen auf Gegenstande
des Anlagevermdgens 798 828
Abnahme/Zunahme der Rickstellungen -95 198
sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Ertrage 1) 32 -5
Abnahme/Zunahme der Vorrate, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 225 -541
Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -427 =77
Cash-flow aus der laufenden Geschiftstitigkeit
(Summe aus 1 bis 6) SSSOOTORRRRL 1. AR 1.869
Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermdgen -305 -708
Cash-flow aus der Investitionstatigkeit 305 708
Auszahlungen Garantiedividende fir 2015 (2014) -218 -218
Gewinnausschuttung an die Obergesellschaft fir 2015 (2014) -1.247 -886
Zahlungswirksame Veranderungen aus der
Konzernfinanzierung 157 538
Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten (einschlief3lich Mietkauf) 14 145
Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten (einschlieRlich Mietkauf) -391 -624
Cash-Flow aus der Finanzierungstatigkeit
(Summeaus10bis14) 1885 1045
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds -356 116
(Summe der Zeilen 7, 9 und 15)
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -1.675 -1.791
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 2) -2.031 -1.675

1) Die sonstigen zahlungsunwirksamen Aufwendungen und Ertrage beinhalten Aufwendungen aus der Aufldsung des Damnums in Hohe von

TEUR 15 (i.V. TEUR 12) und aktiven Rechnungsabgrenzungsposten in Héhe von TEUR 17 (i.V. TEUR 17).

2) Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode setzt sich aus den Guthaben bei Kreditinstituten in Hohe von TEUR240 (i.V. TEUR 203) und

den in Anspruch genommenen Kontokorrentkreditlinien in Héhe von TEUR 2.271 (i.V. TEUR 1.878) zusammen.
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Werte in TEUR

EIGENKAPITALSPIEGEL
fur das Geschéftsjahr 2016
der Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft
Giengen (Brenz)

Gezeichnetes Gesetzliche andere Bilanzgewinn/ Eigenkapital
Kapital Rucklage Gewinnriicklagen -verlust der Gesellschaft

Stand 01.01.2015 1.638 179 292 0 2.109
Jahresergebnis 0 0 0 1.077 1.077
Aufgrund eines Gewinn-

abfuhrungsvertrages abgefihrter Gewinn 0 0 0 -859 -859
Aufwendungen fur Ausgleichszahlungen

gemal § 304 AktG 0 0 0 -218 -218
Stand 31.12.2015/01.01.2016 1.638 179 292 0 2.109
Jahresergebnis 0 0 0 817 817
Aufgrund eines Gewinn-

abfuhrungsvertrages abgefiuhrter Gewinn 0 0 0 -599 -599
Aufwendungen fiur Ausgleichszahlungen

gemal § 304 AktG 0 0 0 -218 -218
Stand 31.12.2016 1.638 179 292 0 2.109

Erwirtschaftetes Eigenkapital

31.12.2015 TEUR 471
31.12.2016 TEUR 471
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ANHANG

fir das Geschaftsjahr 2016
Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft

Giengen (Brenz)

1. Allgemeine Angaben

GroRenklasse

Die Vereinigte Filzfabriken AG gilt nach § 267 Abs. 3 Satz 2 HGB in Verbindung mit § 264 d HGB als
grol3e Kapitalgesellschaft.

Konzernzugehorigkeit

Die Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Wirth Fulda GmbH, Fulda, einbezogen. Der
Konzernabschluss wird im Bundesanzeiger bekannt gemacht.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des
HGB in der Fassung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) vom 25. Mai 2009 und nach
den erstmalig angewandten Richtlinien des Bilanzrichtlinien-Umstellungsgesetz (BiIRUG) vom 23. Juli
2015 aufgestellt.

Die Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung richtet sich nach den handelsrechtlichen
Vorschriften. GemaR § 277 Abs. 3 S. 2 HGB wird die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung
nach dem Ergebnis nach Steuern um die aufgrund des Beherrschungs- und
Gewinnabfiihrungsvertrages mit der Wirth Fulda GmbH zu leistenden Ausgleichszahlungen erweitert.

Die im Jahresabschluss enthaltenen Posten, denen Betrage zu Grunde liegen, die auf fremde Wahrung
lauten oder urspringlich auf fremde Wahrung lauteten, wurden mit dem Devisenkassamittelkurs am
Abschlussstichtag in Euro umgerechnet.

AKTIVA

Anlagevermoégen

Die immateriellen Vermdgensgegenstdnde sind zu Anschaffungskosten abziglich linearer Ab-
schreibungen angesetzt.

Gegenstande des Sachanlagevermdgens sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten vermindert
um planmagige Abschreibungen — soweit es sich nicht um Grundsticke handelt — angesetzt. Die
Herstellungskosten enthalten alle handelsrechtlich aktivierungspflichtigen Kostenbestandteile. Die
planmaRigen Abschreibungen bei Sachanlagen werden entsprechend der betriebsgewdhnlichen
Nutzungsdauern vorgenommen. AufRerplanméafRige Abschreibungen werden bei voraussichtlich
dauernder Wertminderung vorgenommen.

Sofern die Grinde fur die auRerplanmaRigen Abschreibungen fortfallen, werden sie durch
entsprechende Zuschreibungen riickgangig gemacht. Andere bewegliche Wirtschaftsgiter, deren
Anschaffungs- oder Herstellungskosten bis zu 150 € betragen, werden im Jahr der Anschaffung sofort
aufwandswirksam erfasst. Anlageguter, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten mehr als 150 €
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aber maximal 1.000 € betragen, werden im Jahr des Zugangs in einem Sammelposten
zusammengefasst und einheitlich tiber finf Jahre abgeschrieben. Jahrlich erfolgt eine Uberpriifung auf
Werthaltigkeit.

Die Beteiligung ist zu Anschaffungskosten bilanziert.

Umlaufvermdgen

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und der bezogenen Waren erfolgt zu Anschaffungs-
bzw. durchschnittlichen Anschaffungskosten, soweit nicht niedrigere Tagespreise am Bilanzstichtag
anzusetzen sind. Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse werden zu Herstellungskosten bewertet.
Neben den Material- und Fertigungseinzelkosten werden angemessene Teile der Material- und
Fertigungsgemeinkosten und des Wertverzehrs des Anlagevermogens, soweit dieser durch die
Fertigung veranlasst ist, berlcksichtigt. Handelswaren werden zu Einstandspreisen bewertet.

Auf fertige Erzeugnisse und Waren mit langer Lagerdauer oder schwerer Verwertbarkeit werden
gruppenweise unterschiedliche Abschlage vorgenommen. Dem Niederstwertprinzip wird durch
Vergleich der Herstellungskosten mit den erzielbaren Verkaufspreisen — abziglich noch anfallender
Kosten — Rechnung getragen.

Fur Verpackungsmaterial wurde ein Festwert entsprechend § 240 Abs. 3 HGB gebildet.

Die Forderungen und sonstigen Vermégensgegenstande werden grundséatzlich mit dem Nominalwert,
zweifelhafte Forderungen mit dem wahrscheinlichen Wert angesetzt. Sonstige unverzinsliche
Forderungen mit einer Laufzeit von Uber einem Jahr werden mit dem Barwert unter Anwendung eines
laufzeitadaquaten Zinssatzes angesetzt. Dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch Beriicksichtigung
einer pauschal ermittelten Wertberichtigung Rechnung getragen.

Die Guthaben bei Kreditinstituten werden mit dem Nennwert ausgewiesen. Im Rahmen des Factorings
wird vom Factor ein Sicherheitsguthaben einbehalten, das unter der Bilanzposition ,Guthaben bei
Kreditinstituten“ ausgewiesen wird.

Als Rechnungsabgrenzungsposten werden auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Abschlussstichtag
ausgewiesen, soweit sie Aufwand fir eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen. Vom Wahlrecht
gemall § 250 Abs. 3 HGB, ein Disagio als Rechnungsabgrenzungsposten auf der Aktivseite
auszuweisen, wird Gebrauch gemacht.

PASSIVA
Das gezeichnete Kapital wird mit dem Nennbetrag ausgewiesen.

Fur Pensionsverpflichtungen wurden Ruickstellungen nach den Richttafeln 2005 G auf der Basis eines
versicherungsmathematischen Gutachtens ermittelt. Der Rechnungszinsful3 betragt 4,01 % p.a. unter
Anwendung des 10-Jahres-Durchschnitt. Die sonstigen Ruckstellungen sind in Héhe des nach
vernlnftiger kaufméannischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrages angesetzt. Die aufgrund der
Ergebnisabfiuihrung anfallenden Ertragsteuern bei der Obergesellschaft werden von dieser belastet und
je nach Saldo der Ubrigen Sachverhalte zur Obergesellschaft unter den Verbindlichkeiten gegentiber
verbundenen Unternehmen oder Forderungen gegen verbundene Unternehmen ausgewiesen.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfullungsbetrag angesetzt.
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2. Erlauterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

(1) Anlagevermégen

Die Entwicklung des Anlagevermogens ist im Anlagenspiegel als Anlage zum Anhang beigeftigt.

(2) Vorrate

Die Vorrate setzen sich im Wesentlichen aus Faservorraten, Halb- und Fertigfabrikaten zusammen.

(3) Forderungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen 63 T€ (i.V. 159 T€). Die Forderungen gegen
verbundene Unternehmen in Hohe von 824 T€ (i.V. 591 T€) betreffen Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, Anspriiche aus Darlehensgewéahrung und sonstigem Verrechnungsverkehr saldiert mit
Verpflichtungen aus Gewinnabfiihrung und von der Obergesellschaft belastete Korperschaft- sowie
Gewerbesteuer. Darin enthalten sind Forderungen gegen Gesellschafter in saldierter Hohe von 260 T€
(i.V. 0 T€). Bei den Forderungen betragt die Restlaufzeit in jedem Fall weniger als ein Jahr.

(4) Sonstige Vermégensgegenstande

Die sonstigen Vermoégensgegenstande enthalten im Wesentlichen Koérperschaftsteuererstattungs-
anspriiche in Hohe von 7 T€ (i.V. 15 T€), Anspruche auf Erstattung von Strom- und Energiesteuer in
Hohe von 77T€ (i.V. 76 T€) und debitorische Kreditoren in Hohe von 9 T€ (i.V. 25 T€). Mit Ausnahme
von 3 T€ (i.V. 11 T€) betragt die Restlaufzeit bei den sonstigen Vermdgensgegenstanden weniger als
ein Jahr.

(5) Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten aus Disagio wurde aufgelést (i.V. 15 T€). Das
zugrundeliegende Darlehen wurde zum 31.12.2016 zurickgefihrt. Abgrenzungen von
Kreditorenrechnungen sind nicht zu verzeichnen (i.V. 17 T€).

(6) Eigenkapital

Das Grundkapital betragt 1.638.000,00 €. Es ist in 31.500 nennwertlose Stlickaktien eingeteilt. Die
Aktien lauten auf den Inhaber.

Die Gewinnriicklagen enthalten die gesetzliche Riicklage und andere Gewinnriicklagen.

Das deutsche Wertpapierhandelsgesetz verpflichtet Investoren, deren Stimmrechtsanteil an
bdrsennotierten Gesellschaften bestimmte Schwellenwerte erreicht, zu einer Mitteilung an die
Gesellschaft. Uns ist das Bestehen folgender Beteiligungen mitgeteilt worden:

Die Filzfabrik Fulda GmbH & Co. KG, Fulda, hat uns gemal 8§ 41 Abs. 2 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass
ihram 1. April 2002 insgesamt rund 33 % der Stimmrechte (10.381 Stimmen) der Vereinigte Filzfabriken
AG, Giengen, zustehen.

Frau Edith Schafer, Fulda, hat uns gemaR 8 41 Abs. 2 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr am
1. April 2002 insgesamt rund 96,9 % der Stimmrechte (30.524 Stimmen) der Vereinigte Filzfab-
riken AG, Giengen, mittelbar zustehen. Diese Stimmrechte werden ihr nach 8 22 Abs. 1 Ziffer 1 WpHG
i.V.m. Abs. 3 WpHG zugerechnet.
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Die Wirth Fulda GmbH, Fulda, hat uns geméaR 8 41 Abs. 2 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr am 1. April
2002 insgesamt rund 96,9 % der Stimmrechte (30.524 Stimmen) der Vereinigte Filzfabriken AG,
Giengen, zustehen. Davon sind ihr rund 33 % (10.381 Stimmen) nach 8§ 22 Abs. 1 Ziffer 1 i.V.m.
Abs. 3 WpHG mittelbar zuzurechnen.

Aufgrund des bestehenden Ergebnisabfiihrungsvertrages sowie der Ausgleichszahlungen gem.
§ 304 AktG entspricht der Jahresiiberschuss dem Bilanzgewinn.

(7) Pensionsriuckstellungen

Die Gesellschaft hat die Pensionsriickstellungen durch ein versicherungsmathematisches Gutachten
unter Berucksichtigung der nach BilMoG geltenden Bewertungsvorschriften nach der sogenannten
.Projected Unit Credit Method® ermitteln lassen. Die Berechnungen erfolgten unter Verwendung der
Richttafeln 2005 G nach Prof. Dr. Klaus Heubeck.

Die Ermittlung der Pensionsrickstellung basiert auf folgenden Parametern:

Zinssatz der Deutschen Bundesbank 31. Dezember 2016: 4,01%

Lohn-/Gehaltstrend: 0,00%
Fluktuationswahrscheinlichkeit: 3,50%

Bewertungsmethode: Projected Unit Credit Methode
Biometrische Parameter: Richttafeln 2005 G

Da die Pensionszusagen gehaltsunabhéangig sind, wurden im Rahmen der Rulckstellungsermittlung
keine Lohn- bzw. Gehaltssteigerungen zu Grunde gelegt.

Die erstmalige Anwendung der Ermittlung des durchschnittichen Marktzinses auf Basis der 10
zuruckliegenden Geschéftsjahre gemal § 253 (2) HGB fiihrte zu einer Verminderung der
Pensionsrickstellung um 53.671 € gegenuber der bisherigen Rechenmethode mit dem 7-Jahr-
Durchschnitt. Aufgrund des bestehenden Beherrschungs- und Gewinnabfiihrungsvertrages mit der
Wirth Fulda GmbH wird die Ausschittungssperre des ermittelten Differenzbetrages gem. § 253 Abs. 6
Satz 2 HGB nicht angewandt.

(8) Sonstige Ruckstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen betreffen hauptséchlich Ruckstellungen im Personalbereich,
Ruckstellungen fir Nacharbeiten, Reklamationen, Handelsvertreterausgleichsanspriiche sowie Kosten
fur die Erstellung, Prifung und Verdffentlichung des Jahresabschlusses.

Die Riuckstellungen fir den Personalbereich belaufen sich auf 333 T€ (i.V. 409 T€). Fur

Garantieleistungen und Kompensationszahlungen sind 295 T€ (i.V. 384 T€) zurlickgestellt. Die
Ruckstellung fir Handelsvertreterausgleichsanspriiche betragt 112 T€ (i.V. 0 T€).
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(9) Verbindlichkeiten

Die Zusammensetzung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten ergibt sich aus der nachstehenden
Tabelle:

31.12.2016 31.12.2015
Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten Verbindlichkeiten mit Restlaufzeiten
bis bis Uber Uber
1 5 5 bis bis 5
Jahr Jahre  Jahre  gesamt 1 Jahr 5Jahre  Jahre  gesamt
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1. Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 2.271 0 0 2.271 2.187 0 0 2.187
2. Erhaltene Anzahlungen 33 0 0 33 41 0 0 41
3. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 980 0 0 980 1.015 0 0 1.015
4. Verbindlichkeiten gegenuber
verbundenen Unternehmen 113 0 0 113 441 0 0 441
5. Sonstige Verbindlichkeiten 474 654 0 1.128 454 785 13 1.252
3.871 654 0 4.525 4.138 785 13 4.936

Die Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen beziehen sich auf sonstige
Verbindlichkeiten in H6he von 206 T€ aus der Garantiedividende saldiert mit Forderungen aus
Lieferungen und Leistung in Hohe von 93 T€ (i.V. sonstige Verbindlichkeiten in Hohe von 429 T€
bestehend aus Garantiedividende, Ansprichen aus Darlehensgewdhrung und sonstigem
Verrechnungsverkehr saldiert mit Verpflichtungen aus Gewinnabfiihrung und von der Obergesellschaft
belastete Korperschaft- und Gewerbesteuer sowie Verbindlichkeiten aus Liefer- und
Leistungsbeziehungen in Hohe von 12 T€). Gegeniiber Gesellschaftern bestehen Verbindlichkeiten in
Hohe von 113 T€ (i.V. 441 T€).

Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten u.a. Verbindlichkeiten aus Mietkaufgeschaften in Héhe von
278 T€ (i.V. 346 T€) und Verbindlichkeiten aus einem Darlehen des Unterstitzungsvereins der
Vereinigte Filzfabriken AG in Giengen (Brenz) e.V. in Héhe von 696 T€ (i.V. 709 T€). Sicherheiten
wurden nicht gegeben.

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind weiterhin enthalten: Verbindlichkeiten aus Steuern in Hohe von
55 T€ (i.V. 92 T€). Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit bestehen nicht.

(10) Latente Steuern

Auf Grund des bestehenden Organschaftsverhaltnisses sind zu latenten Steuern filhrende Differenzen
zwischen handels- und steuerrechtlichen Wertansatzen bei dem Organtréager zu bertcksichtigen.

(11) Haftungsverhéltnisse

Die Gesellschaft hat in 2009, 2013, 2015 und 2016 die Mithaftung fur Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten eines verbundenen Unternehmens Ubernommen, die zum Bilanzstichtag 8.101 T€
(i.V. 4.526 T€) betragen. Fur diese Verbindlichkeiten hat die Gesellschaft gemeinsam mit dem
verbundenen Unternehmen Gesamtgrundschulden in Héhe von 8.101T€ (i.V. 3.859 T€) bestellt.

Es besteht im Geschaftsjahr eine Bankburgschaft in Hohe von 2 T€ (i.V. 2 T€) fur Zollabwicklung.

Einschatzung des Risikos der Inanspruchnahme nach § 285 S. 1 Nr. 27 HGB:

Die Wahrscheinlichkeit einer Inanspruchnahme aus der dbernommenen Haftung schatzen wir auf
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Grund der gegenwartigen Bonitat und des bisherigen Zahlungsverhaltens der Begunstigten als gering
ein. Erkennbare Anhaltspunkte, die eine andere Beurteilung erforderlich machen wirden, liegen uns
nicht vor.

(12) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die mittelbaren Pensionsverpflichtungen aus Zusagen des Unterstitzungsvereins sind durch das
Vermdogen des Unterstiitzungsvereins gedeckt.

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverhaltnissen
betragt 527 T€ (i.V. 466 T€). Darin enthalten sind Verpflichtungen gegentber verbundenen
Unternehmen in Hohe von 423T€ (i.V. 286 T€). Innerhalb des nachsten Jahres sind Verpflichtungen in
Hohe von 197 T€ (i.V. 174 T€) fallig.

Zum Bilanzstichtag bestehen Abnahmeverpflichtungen fiir Wolle in Hohe von 878 T€ (i.V. 2.359 T€).

(13) Umsatzerlose

Die Umsatzerlése lassen sich nach geographischen Markten wie folgt gliedern:

2016 2015
TE TE
Inland 14.238 14.344
Europa (ohne Inland) 10.157 9.278
Ubriges Ausland 1.200 2.842
Gesamt 25.595 26.464

Sonstige (Inland) 596
Erldsschmalerungen =272 -309
25.919 26.155

Die Umsatzerlése nach Tatigkeitsbereichen betragen:

2016 2015
TE TE
Wollfilze 11.285 11.338
Nadelfilze 14.130 15.126
25.595 26.464

Sonstige 596
Erldsschmalerungen =272 -309
25.919 26.155

Die erstmalige Anwendung der Richtlinien des Bilanzrichtlinien-Umsetzungsgesetz (BilRUG) fiihrt im
Jahr 2016 zu einem Mehrumsatz von 596 T€ (Pro-Forma-Angabe nach BilRUG: i.V. 432 T€) durch
Umgliederung von in 2015 bei den sonstigen betrieblichen Ertragen ausgewiesenen Positionen und
enthalten im Wesentlichen Einnahmen aus Vermietung und Verpachtungen und Kostenerstattungen.

(14) Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge werden mit insgesamt 129 T€ (i.V. 773 T€) ausgewiesen.

Es handelt sich im Wesentlichen um Ertrage aus periodenfremden Ertragen aus der Auflésung von
Ruckstellungen in Hoéhe von 67 T€ (i.V. 118 T€) und Erstattungsansprichen aus dem
Energiesteuergesetz in Hohe von 44 T€ (i.V. 47 T€).

Die Anderungen im Ausweis der sonstigen betrieblichen Ertrage nach BIIRUG ergeben insgesamt eine
Reduzierung von 596 T€ gegenuber Vorjahr.
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(15) Aufwendungen fir Altersversorgung

Die Aufwendungen fir Altersversorgung beliefen sich auf 6 T€ (i.V. 50 T€).

(16) AulBRerplanmafige Abschreibungen

AuBerplanméBige Abschreibungen wurden im Berichtsjahr keine vorgenommen.

(17) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Verwaltungsaufwendungen in
Hohe von 1.365 T€ (i.V. 1.301 T€), Vertriebsaufwendungen in H6he von 1.227 T€ (i.V. 1.297 T€),
Instandhaltungsaufwendungen in Hohe von 1.236 T€ (i.V. 964 T€), Aufwendungen fiir konzerninterne
Arbeitnehmeriberlassung in H6he von 894 T€ (i.V. 957 T€) sowie Aufwendungen fir Zeitarbeit 296 T€
(i.V. 326 T€). Die Aufwendungen aus Einzelwertberichtigungen auf Forderungen beliefen sich auf 113
T€ (i.V. 10 T€) und die Aufwendungen aus Wahrungsumrechnung auf 1 T€ (i.V. 1 T€).

(18) Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Hier sind Zinsertrage von verbundenen Unternehmen in H6he von 1 T€ (i.V. 5 T€) enthalten.

(19) zZinsen und &hnliche Aufwendungen

In den Zinsen und &hnlichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus der Aufzinsung der
Pensionsrickstellungen in Hohe von 28 T€ (i.V. 32 T€) enthalten.

(20) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

In diesem Posten werden die Steuern auf die Garantiedividende (40 T€, i.V. 40 T€) und die von der

Obergesellschaft belasteten Umlagen fur Steuern vom Einkommen und vom Ertrag ausgewiesen (285
T€,i.V. 388 T€).

3. Sonstige Angaben

Aufsichtsrat und Vorstand der Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft:

Aufsichtsrat

Martin Schéafer, Fulda,
Vorsitzender
Geschaftsfuhrer der Wirth Fulda GmbH

Dr. Klaus Grohn, Riudesheim/Rhein,
stellvertretender Vorsitzender

ehemaliger Ressortleiter Bilanzen, Steuern
Linde AG, Wiesbaden

Oliver Knopfle, Giengen (Brenz),

Arbeitnehmervertreter
Industriemeister Fachrichtung Metall
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Vorstand

Karl-Ulrich Hdmann, Kaufmann, Hannover (ab 01.07.2016)

Dr. Rolf Schildknecht, Dipl.-Wirtsch.-Ing., Giengen (bis 30.06.2016)

Beziige des Vorstands und Aufsichtsrats sowie ehemaliger Vorstandsmitglieder:

Die Vorstandsbezuge fir das Geschéaftsjahr 2016 belaufen sich auf 192.108 € (i.V. 187.194 €). Gemal}
der mit dem Vorstandsvergitungs-Offenlegungsgesetz  eingefiihrten  Ermachtigung in
8 286 Abs.5HGB  wurde von der Hauptversammlung beschlossen, dass die in
8§ 285 Satz 1 Nr. 9 Buchstabe a) Satz 5 bis 7 HGB verlangten Angaben im Anhang des
Jahresabschlusses unterbleiben sollen. Die Beziige fir die Witwe eines ehemaligen

Vorstandsmitgliedes betragen 9.432 € (i.V. 9.432 €). Die Beziige des Aufsichtsrats fur das
Geschaftsjahr 2016 betragen 23.471 € (i.V. 23.696 €).

Fur die Pensionsverpflichtung gegentber der Witwe eines ehemaligen Vorstandsmitgliedes ist eine
Pensionsriickstellung von 38.846 € (i.V. 38.657 €) gebildet.

Das vom Abschlussprifer fur das Geschéaftsjahr aufwandswirksam berechnete Honorar betréagt
39.000 € und entfallt in voller Hohe auf Abschlusspriifungsleistungen.

Angaben zu Mitarbeitern

Im Jahresdurchschnitt waren (einschlief3lich Teilzeitkraften) beschaftigt:

2016 2015

Arbeiter 98 95
Angestellte 49 50
147 145

davon Teilzeitkrafte 4 4

Weiterhin bestanden im Jahresdurchschnitt 15 (i.V. 16) Ausbildungsverhéltnisse.

Aulerbilanzielle Geschéfte

AulRerbilanzielle Geschéafte betreffen den Factoring-Vertrag mit der TARGO Commercial Finance AG.
Die Gesellschaft veraul3erte im Geschéftsjahr 2016 Forderungen aus Warenlieferungen an die TARGO
Commercial Finance AG (T€ 1.206, i.V. T€ 1.329). Es werden Forderungen in vertraglich festgelegten
Landern bis zu vertraglich festgelegten Hochstbetragen von der TARGO Commercial Finance AG
Ubernommen. Die Gesellschaft behélt das Debitorenmanagement zwecks Kundenpflege weiterhin
inne.

Wesentliche Vorteile aus Sicht der Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft bestehen in der
Verbesserung der Liquiditatssituation, der Senkung des Delkredererisikos sowie in der Verbesserung
der Eigenkapitalquote. Zukinftige Risiken bestehen in einer mdglichen Verschlechterung der
Zinskonditionen.
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Geschafte mit nahestehenden Personen

Geschafte mit nahestehenden Personen umfassen Uberwiegend Austausch von Waren und

Dienstleistungen.

Art des Geschaftes | Verkaufin | Kaufein | Erbringen Bezug Sonstige | Sonstiger
Mio. € Mio. € von von Leistung Bezug in
Dienst- Dienst- in Mio. € Mio. €
. leistungen | leistungen
Art der Beziehung in Mio. € in Mio. €
Verbundene Unternehmen 6,4 11 0,2 2,3 0,3 0,2
Gemeinschaftsunternehmen 03
der Wirth Fulda GmbH '
gesamt 6,4 1,1 0,2 2,6 0,3 0,2

4. Gewinnabflihrung an die Obergesellschaft und Ausgleich gemaf

§ 304 Abs.1 AktG

Entsprechend dem Beherrschungs- und Gewinnabfuhrungsvertrag vom 25.10.1990 zwischen der Wirth
Fulda GmbH und der Gesellschaft sowie dem rechtskraftigen Beschluss des Oberlandesgerichts
Stuttgart vom 01.10.2003 gilt fir die Gewinnverwendung:

Ausgleichszahlungen an auf3enstehende

Aktionare gem. § 304 AktG:

Gewinnabfiihrung an die Wirth Fulda GmbH:

5. Angabe gem. 8§ 285 Satz 1 Nr. 16 HGB

218.442,56 €
598.269,35 €

Vorstand und Aufsichtsrat haben die Erklarung nach § 161 AktG abgegeben.
Diese Erklarung ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter dem Link http://www.vfq.de/de/investor-
relations/entsprechenserklaerung.html dauerhaft zuganglich gemacht worden.

6. Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung nach Abschluss des Geschéftsjahres haben sich bis zum 15.
Marz 2017 nicht ereignet. (8285 Nr. 33 HGB)

Giengen (Brenz), 15. Méarz 2017

Der Vorstand

Karl-Ulrich Homann
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Entwicklung des Anlagevermdgens im Geschaftsjahr 2016

der Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft, Giengen (Brenz)

w

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN AUFGELAUFENE ABSCHREIBUNGEN NETTOBUCHWERTE
1. Jan. 16 Zugange Abgénge 31.12.2016 01.01.2016 Zugange Abgange 31. Dez. 16 31. Dez. 16 31. Dez. 15
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Immaterielle Vermdgensgegenstande
entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 107.661,13 0,00 0,00 107.661,13 106.057,13 1.604,00 0,00 107.661,13 0,00 1.604,00
Sachanlagen
Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und Bauten
einschlieRlich Bauten auf fremden Grundstiicken 6.210.332,08 66.701,22 0,00 6.277.033,30 4.768.902,46 68.050,22 0,00 4.836.952,68 1.440.080,62 1.441.429,62
technische Anlagen und Maschinen 21.022.179,61  101.228,58 74.581,59 21.048.826,60 18.875.904,61 643.534,58 74.581,59 19.444.857,60 1.603.969,00 2.146.275,00
andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 3.459.527,32  118.895,86 19.591,90 3.558.831,28 3.129.263,32 85.405,86 19.591,90 3.195.077,28 363.754,00 330.264,00
geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 72.530,94 18.578,05 0,00 91.108,99 67.480,94 0,00 0,00 67.480,94 23.628,05 5.050,00
30.764.569,95  305.403,71 94.173,49 30.975.800,17 26.841.551,33 796.990,66 94.173,49 27.544.368,50 3.431.431,67 3.923.018,62
Finanzanlagen
Beteiligungen 7.669,38 0,00 0,00 7.669,38 0,00 0,00 0,00 0,00 7.669,38 7.669,38
30.879.900,46  305.403,71 94.173,49 31.091.130,68 26.947.608,46 798.594,66 94.173,49 27.652.029,63 3.439.101,05 3.932.292,00
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Versicherung des Vorstandes der Vereinigte Filzfabriken Aktiengesellschaft, Giengen
nach § 264 Abs. 2 Satz 3 HGB und § 289 Abs. 1 Satz 5 HGB fur den Jahresabschluss und
Lagebericht zum 31. Dezember 2016:

Nach bestem Wissen versichere ich, dass gemal den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsatzen
fur den Jahresabschluss und Lagebericht der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im
Lagebericht der Geschéftsverlauf einschlie3lich des Geschaftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft
so dargestellt sind, dass ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie
die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben

sind.

Giengen, den 15. Marz 2017

Karl-Ulrich Hdmann
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Kapital-
flussrechnung sowie Eigenkapitalspiegel - unter Einbeziehung der Buchflihrung und den Lagebericht der
Vereinigte Filzfabriken AG fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016 geprift. Die
Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriffen und den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der
von uns durchgefuhrten Prifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchfiihrung und Uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung vorgenom-
men. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass Unrichtigkeiten und Verstof3e, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafRiger
Buchflihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungs-
handlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit und tber das wirtschaftliche und rechtliche
Umfeld der Gesellschaft sowie die Erwartungen Uber mdégliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der
Prifung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise fur die Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht Uberwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsatze und
der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinrei-
chend sichere Grundlage flr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichen Vorschriften, den erganzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt un-
ter Beachtung der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Wirzburg, 31. Marz 2017

TGS Audit & Tax GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Stefan Lorenz
Wirtschaftsprifer

Bei Veroffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2016 in einer gegenliber
der von uns bestatigten Fassung abweichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme,
sofern hierbei unser Bestatigungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird.
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Bericht des Aufsichtsrats
Sehr geehrte Aktionare,

als Aufsichtsrat haben wir uns im Geschaftsjahr 2016 eingehend mit der Lage und den
Zukunftsaussichten der Gesellschaft befasst. Den Vorstand haben wir bei der Leitung des
Unternehmens beraten und seine Geschaftsfihrung entsprechend den uns nach Gesetz,
Satzung und Geschéaftsordnung obliegenden Aufgaben Uberwacht. In Sitzungen und durch
schriftliche Berichte hat uns der Vorstand regelmafig, zeitnah und umfassend Uber den
Geschéftsverlauf und die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft unterrichtet. Die uns
Uberlassenen und vorgestellten Unterlagen haben wir auf Plausibilitat gepruft. Dartber hinaus
haben sich der Vorsitzende des Aufsichtsrats und sein Stellvertreter fortlaufend tber die
aktuelle Entwicklung der Geschéftslage, wesentliche Geschéaftsvorfalle und Entscheidungen
des Vorstandes in Kenntnis setzen lassen.

Im Jahr 2016 wurde der Aufsichtsrat zu flnf Sitzungen einberufen. An allen finf haben alle
Mitglieder des Aufsichtsrats sowie der Vorstand teilgenommen. Schwerpunkte der Beratungen
und Entscheidungen in unseren Aufsichtsratssitzungen im Jahre 2016 waren die aktuelle
Geschaftsentwicklung, die Risikolage und wesentliche zustimmungspflichtige Einzelvorhaben.

In der Sitzung am 18. Februar 2016 wurden insbesondere der vorlaufige Jahresabschluss
2015, Bericht des Vorstands zum Risikomanagement und die Planung von mittel- und
langfristigen Investitionen besprochen sowie tber die Entsprechenserklarung zum Corporate
Governance Kodex diskutiert.

In unserer Bilanz-Aufsichtsratssitzung am 16. April 2016 haben wir uns eingehend mit dem
Jahresabschluss 2015 einschlieBlich Lagebericht, dem Bericht des Aufsichtsrats, dem
Corporate  Governance Bericht von Vorstand und Aufsichtsrat sowie dem
Risikomanagementsystem befasst. Der Jahresabschluss wurde einstimmig gebilligt. Ferner
verabschiedeten wir die Tagesordnung der 132. Hauptversammlung einschlie3lich der
Vorschlage zur Beschlussfassung.

Am 29. Juni 2016 diente die Sitzung der Vorbereitung des Aktionarstreffens am 30. Juni 2016.
Ferner wurden uns vom Vorstand die zwischenzeitliche Geschéftsentwicklung und ein
Ausblick auf den weiteren Geschéftsverlauf des Jahres 2016 gegeben.

Die vierte Sitzung am 6. September 2016 wurde insbesondere zur Besprechung des
vorlaufigen Halbjahresabschlusses zum 30. Juni 2016 genutzt sowie erste Eindriicke und
Handlungsbedarf des neuen Vorstandes, Herrn Homann, dargestellt.

In der funften Sitzung des Jahres 2016 am 17. November 2016 haben wir uns neben der
Vorschau auf den Jahresabschluss 2016 mit der operativen Planung 2017, der strategischen
Planung und der Zukunftsausrichtung der Gesellschaft beschéaftigt.

Die Weiterentwicklung und die Umsetzung der Vorschriften des Deutschen Corporate
Governance Kodex beobachten wir fortlaufend. Vorstand und Aufsichtsrat haben am 19. April
2017 eine aktualisierte Entsprechenserklarung nach § 161 AktG abgegeben und diese den
Aktionaren auf der Internetseite der Gesellschaft (www.vfg.de) dauerhaft zugénglich gemacht.

Interessenskonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat
unverzuglich offenzulegen sind und tber die die Hauptversammlung zu informieren ist, traten
nicht auf.

Die Aufsichtsratsvergitung wird nicht individualisiert vertffentlicht. Die Vergitung des

Vorstandes wird gemanR Beschluss der 127. ordentlichen Hauptversammlung am 30. Juni 2016
ebenfalls nicht individualisiert veroffentlicht.
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Die Bildung von Ausschissen, mit Ausnahme eines Personalausschusses, wurde nicht als
sinnvoll erachtet. Der seit Jahrzehnten bestehende Ausschuss befasst sich im Wesentlichen
mit Vorstandsangelegenheiten, wie Vorschlagen fir die Bestellung von Vorstdnden. Die
Zusammensetzung und Festlegung der Vorstandsvergltungen gehort ebenfalls zu seinen
Aufgaben.

Der Vorstand der Vereinigte Filzfabriken AG hat den Jahresabschluss 2016 und den
dazugehotrigen Lagebericht nach ihrer Aufstellung dem Aufsichtsrat vorgelegt. In unserer
Aufsichtsratssitzung am 19. April 2017 waren diese Unterlagen Gegenstand der Beratung mit
den Wirtschaftsprifern und dem Vorstand der Gesellschatft.

Die TGS Audit & Tax GmbH, Wirtschaftspriufungsgesellschaft, Wirzburg, (TGS), hat den
Jahresabschluss und den Lagebericht nach den deutschen Grundséatzen ordnungsmalRiiger
Abschlussprifung geprift und einen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt. In der
Sitzung am 19. April 2017 berichtete ferner TGS Uber wesentliche Ergebnisse der Prifung
2016 und stand flur ergdnzende Auskunfte sowie fur die Beantwortung von Fragen zum
Jahresabschluss 2016 zur Verfligung.

Der Abschlussprifer bestétigte, dass das Risikofriiherkennungssystem den gesetzlichen
Vorschriften entspricht und bestandsgefahrdende Risiken waren nicht erkennbar. Das
Uberwachungssystem ist geeignet, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft
gefahrden, friihzeitig zu erkennen. Aufgrund der dem Aufsichtsrat durch den Vorstand laufend
erteilten Berichterstattung zum Risikomanagement, zu den erfassten Risiken und deren
Einschatzung sehen wir das System zur Risikofriiherkennung als geeignet an.

Die Abschlussunterlagen und der Priufungsbericht wurden allen Aufsichtsratsmitgliedern
rechtzeitig zugestellt. Aufgrund unserer eigenen Prifung der vom Vorstand und
Abschlussprifer vorgelegten Unterlagen erheben wir keine Einwendungen und schlieen uns
dem Ergebnis der Abschlussprifung durch die TGS an. Wir billigen den vom Vorstand
aufgestellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016. Der Jahresabschluss 2016 der
Vereinigte Filzfabriken AG ist damit festgestellt.

Zum 30. Juni 2016 ist Herr Dr. Rolf Schildknecht aus dem Vorstand ausgeschieden. Der
Aufsichtsrat dankt Herrn Dr. Schildknecht fur seine Vorstandstatigkeit zum Wohle des
Unternehmens.

Wir danken an dieser Stelle auch den beiden im Jahre 2016 amtierenden Vorstanden sowie
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern flr ihren groRen persdnlichen Einsatz und die
erfolgreiche Arbeit im abgelaufenen Geschéftsjahr.

Fulda, 19. April 2017

Far den Aufsichtsrat

Martin Schéafer
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Vereinigte Filzfabriken AG

Seite 27



Vereinigte Filzfabriken AG
Postfach 1620

89531 Giengen (Brenz)
Germany

Telefon 07322 144-0
Telefax 07322 144-102

E-Mail: info@vfg.de

Internet: www.vfg.de
www.waffenpflege.de
www.lineTEC.info

© Copyright 2017 by
Vereinigte Filzfabriken AG

AMEMBER OF [l



	R00_GB Deckblatt Homepage
	R01_2016_VFG_Anlage 6_20170418
	R02_2016_VFG_Anlage 1_20170411_arial
	BIAktiva
	SumAktiva
	BIPassiva
	SumPassiva
	BIHaftung

	R03_2016_VFG_Anlage 2_20170411_arial
	R04_2016_VFG_Anlage 4_20170412
	R05_2016_VFG_Anlage 5_20170411
	R06_2016_VFG_Anlage 3_20170418u
	R07_2016_VFG_JAP_A3_Anlage zum Anhang
	R08_2016_VFG_Anlage 7_20170411
	R09_2016_VFG_Anlage 9_2017041_arial
	R10_17 AR-Bericht 2016 Schäfer 170410 Gh 170418 final 19.04.2017
	R99_GB Rückseite mit FFF Group



